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Das Koalitionsrecht de Arbeiter

Zu der Rede des Kaiſers in Deyn-
hauſen äußert ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ am
Freitag mit einigen nichtsſagenden Bemerkungen.
Sie meint ſchließlich, daß die bisher „an den Ab
ſichten der verbündeten Regierungen in der Preſſe
geübte Kritik als ſehr voreilig“ erſcheine und über
den Jnhalt des Geſetzentwurfs ſich vernünſtiger
Weiſe erſt reden laſſe, wenn er bekannt geworden
ſei. Hierzu iſt zu bemerken, daß an den Abſichten
der verbündeten Regierungen von keiner Seite
Kritik geübt worden ſſt, da dieſe bis jetzt unbekannt
ſind und auch vom Kuiſer nicht erwähnt wurden,
und daß durch die Rede des Kaiſers von dem Jn
halte des Geſetzentwurfs genug bekannt geworden

ſſt, um darüber reden zu können. Es zeugte ſogar
von vollſtändiger Verkennung ihrer Pflichten, wenn
die Preſſe von einem in ſo außergewöhnlicher Weiſe
angekündigten Geſetzentwurfe nicht ſprechen würde.

„Aus einem der größeren Bundes
ſtaaten“ wird der „Nationalztg.“ geſchrieben, daß
dort in amtlichen Kreiſen die Aeußerung des
Kaiſers über einen das Koalitionsrecht betreffen
den Geſetzentwurf um ſo mehr überraſcht hat,
da man Grund zu der Annahme zu haben glaubte,
daß in Berlin überhaupt noch nicht an die Aus
arbeitung eines bezüglichen Entwurfes gegangen
worden, zumal noch nicht die Antworten aller
Bundesregierungen auf die Umfrage des Staats
ſecretärs Graf Poſadowsky vom Dezember vorigen
Jahres in Berlin vorliegen dürften Es müſſe an
genommen werden, daß bei der Meldung über die
Aeußerung des Kaiſers ein Mißverſtändniß obwaltet,
wenngleich nicht zu bezweifeln iſt, daß ein geſetz
geberiſches Vorgehen im Sinne des Poſadowskyſchen
Erlaſſes, eine Wiederaufnahme des 1891 geſcheiterten
Verſuches, verſchärfte Strafbeſtimmungen gegen
Rechsverletzungen bei Streiks zu erlangen, beab
ſichtigt iſt.

Die Correſpondenz für Cenkrums
blätter“ hebt hervor, daß die Entſcheidung in der
Frage der Koalitionsfreiheit beim Centrum liege.
Das ſei die beſte Garantie dafür, daß Einſeitigkeit,
Uebereilung und Uebermaß vermieden werden. Der
Artikel läßt ſich dann in der Einzelerörterung darauf
ein, für Fälle eines bös artigen Terro-
rismus Zuchthausſtrafe anzuempfehlen. Die
ſelbe dürfe freilich nicht ausſchließlich, ſondern nur
neben der beſtehenden Gefängnißſtrafandrohung ein
geführt werden. In dieſem Punkt ließe ſieh viel
leicht eine Verſtändigung erzielen auf der Grundlage,
daß die Fälle eines bösartigen Terrorismus, die
zuchthauswürdig ſein ſollen, im Geſetz näher be
ſtimmt werden.

Die „Germania“ bemerkt, daß ein Geſetz ent
ſprechend der Ankündigung in Oeynhauſen, nicht die
geringſte Ausſicht auf Annahme habe.

Die „Köln. Ztg.“ ſucht glauben zu machen,
daß der Drinkſpruch des Kaiſers nicht tadel
los wiedergegeben ſei durch die offiziöſe tele
graphiſche Berichterſtattung Auch habe der Kaiſer
in dem Wunſch und der Nothwendigkeit bei dem
Trinkſpruch die kürzeſte Faſſung zu wählen, den
Gedanken der zukünſtigen Geſetze vielleicht in zu
ſcharf pointirter Weiſe zum Ausdruck gebracht.
Wenn dies der Fall wäre, ſo würde es um ſo
nothwendiger ſein, im „Reichsanz.“ den genauen
Wortlaut zu veröffentlichen und alsbald auch den
Inhalt des vorbereiteten Entwurfs denn einen un
günſtigeren Eindruck kann die vollſtändige Veröffent
lichung des Entwurfes jedenfalls nicht machen.

Die „Nationalztg.“ meint „Vom Stand
punkt der Regierung aus, ſo ſollte man denken,
wäre das mit einer neuen Vorlage einzuſchlagende,
richtige Verfahren geweſen Zurückhaltung bis
zur Einbringung des Entwurfs zu be
obachten, um die Vorſchläge deſſelben nur gleich
zeitig mit dem neuen Material, das man anführen
zu können glaubt, bekannt zu machen. Indem die

Die Unruhen auf Kreta.
Zur Lage auf Kreta geht aus den ſeit Donnerstag

Abend eingegangenen Berichten hervor, daß in der
That die Unruhen in der Stadt Kandia durch die
gewaltſame Beſetzung des Zehntenbureaus ſeitens

der Engländer verurſacht worden ſind und bei
weniger ſchroffem Vorgehen ſehr wohl hätten ver
mieden werden können. Die engliſchen Berichte
freilich ſchieben alle Schuld den Muhamedanern in
die Schuhe und enthalten zugleich heftige Anſchuldi

gungen gegen den türkiſchen Kommandeur von
Kandia und das türkiſche Militär. Jedenfalls ſind
dieſe Mittheilungen engliſcher Blätter mit größter
Vorſicht aufzunehmen.

Dank dem energiſchen Eingreifen der fremden
Truppen ſcheint in Kandia die Ruhe ſo ziemlich
wieder hergeſtellt zu ſein, aber der Tann kann jeden
Augenblick bei der Erbitterung der Muhamedaner
wieder los gehen. Unnöthiger Weiſe hat ſich auch
das Comitee der national- kreten ſiſ Aufſtands
bewegung, dem leider die Admirale eine Art von
Legaliſation verliehen haben, in die Sache mit ein
gemiſcht. Das ExecutivComitee der Aufſtändiſchen
verſtändigte die Admirale, es ſei unmöglich, vor
der Abfahrt der türkiſchen Truppen und der Auf
hebung der Amtswirkſamkeit der ottomaniſchen Be
hörden Functionen zu übernehmen. Das Comitee
verlangt die Ermächtigung zum Zuſammentritt der
Rational Verſammlung Dem Vernehmen der
„Agence Havas“ zufolge erklärten die Admirale
auf die Vorſtellungen des Executiv-Comitees der
Aufſtändiſchen, ſte würden ihren Regierungen die
definitive Loſung der Frage durch die Entfernung
der türkiſchen Truppen und die Ernennung eines
Gouverneurs anempfehlen. Eine ſolche Antwort
kann allerdings nur Waſſer auf die Mühle der
„Aufſtändiſchen“ liefern.

Vor der Hand regiert in Kandiag das fremde
Militär. Verſtärkungen der internationalen Truppen
ſind am Donnerstag in Kandia eingetroffen. Ein
Bataillon Berſaglieri und ein ſtarkes Detachement
franzöſiſcher Truppen halten im Verein mit den
engliſchen Truppen die Stadt beſetzt, in welcher die
Lage noch immer ernſt iſt. Die Italiener ſtrengen
ſich beſonders an. Wie der „Popolo Romano“
mittheilt, iſt am Donnerstag in Kandia, von Kaneg
kommend, von Bord des unter dem Befehl des
Contre- Admirals Bettolo ſtehenden Schlachtſchiffes
„F. Moroſini“ eine Compagnie Infanterie und
eine halbe Compagnie Berſaglieri gelandet worden.

Jm Uebrigen liegen folgende Meldungen vor,
die die Zeit vom Dienſtag bis Donnerstag Abend
umfaſſen und zum Theil bereits Bekanntes be
richtigen und vervollſtändigen. Von Intereſſe iſt
zunächſt ein amtlicher Bericht des türkiſchen
Generalgouverneurs von Kreta, den dieſer
den Admiralen über die Unruhen in Kandia erſtattet
hat und der Folgendes beſagt:

Am Dienſtag früh fanden in Kandia Zuſammen
rottungen von Muſelmanen ſtatt; um 9 Uhr ver
ſuchte eine Gruppe von Muſelmanen einen Angriff
auf das ZehntenBureau, wurde jedoch von den
engliſchen Soldaten zurückgewieſen, worauf ſich ein
Gewehrfeuer zwiſchen den engliſchen Soldaten und
der muſelmaniſchen Bevölkerung entwickelte. Ein
Kauſtaden gerieth in Brand. Ein engliſches Schiff
ſchleuderte 15 Granaten gegen die Stadt, in Folge

deſſen bald mehrere Häuſer in Flammen ſtanden.
Die Gebäude der Conſulate Englands, Deutſchlands
Und Amerikas ſind abgebrannt. Die Archive wurden
jedoch gerettet. Die türkiſchen Truppen wandten
alle Kraſt auf, um die Ruhe wieder herzuſtellen
und das Feuer zu löſchen.

Dieſer amtliche türkiſche Bericht iſt ſehr zu Un
gunſten der Engländer abgefaßt. Ganz anders da
gegen lauten die engliſchen Berichte. Die
„Times“ melden aus Kandia vom Donnerstag, die
Zahl der getödteten Chriſten werde auf 300 ge
ſchätzt; die Stadt ſei durch Baſchibozuks und türkiſche
Truppen geplündert worden. Etwa 800 Mann
internationaler Truppen befänden ſich jetzt in den
britiſchen Stellungen auf den Feſtungswerken. Alle
Berichte ſtimmten darin überein, daß das Verhalten
der türkiſchen Truppen ein ſchimpfliches geweſen ſei z
man habe ſogar geſehen, daß ſte auf den Oberſten
Reid geſchoſſen haben. Ein Theil der Stadt ſtehe
noch immer in Flammen. Dem „Standard“
berichtet der Correſpondent des Blattes in Kandia,
die Chriſten behaupten mit Beſtimmtheit, das Ge
metzel ſei zunächſt das Werk der türkiſchen Soldaten
geweſen, welche ihre Opfer ſogar beraubt hätten.

Während es nach den ſonſtigen Meldungen den
Anſchein hatte, als ſei der Aufruhr ſchon gedämpft,
ſind in Konſtantinopel äußerſt beunruhigende Nach
richten aus Kreta eingetroffen. Nach einer am
Donnerstag eingegangenen Nachricht aus Kreta ſind
die Mohamedaner im Beſte von Kandia. Edhem
Paſcha, der Kommandant von Kandia, hat die
Autorität über die Mohamedaner verloren. Die
Verluſte und Opfer der Civilbevölkerung ſind noch
nicht bekannt, aber jedenfalls ſehr groß, insbeſondere
auf Seiten der Chriſten, welche ſich gruppenweiſe
vertheidigend, bei Kandia an Bord der Kriegsſchiffe
geflüchtet ſind. Die Situation iſt eine ſehr ernſte
da man befürchtet, daß die Unruhen ſich auch auf
Rethymo und andere Hafenſtädte ausdehnen künnten.
Der ruſſiſche Admiral Skrydlow ſoll Truppenver
ſtärkungen und Kriegsſchiffe dringend verlangt haben.
Das Exekutivcomitee richtete an die Admirale das
Erſuchen, die Chriſten bewaffnen zu dürfen, da es
ſonſt für die Folgen nicht gutſtehen könnte. Von
Malta ſind weitere 250 Mann engliſcher Infanterie
am Donnerstag nach Kreta abgegangen

Politiſche Ueberſicht.
Zum deutſch engliſchen Abkommen liegt

endlich eine Aeußerung von autoritativer engliſcher
Seite vor. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Newyork vom Donnerstag beſtätigte der zur Zeit
dort weilende Miniſter Chamberlain einem
Vertreter des „Newyork Herald“, daß von England
und Deutſchland ein Abkommen unterzeichnet ſei,
daß es ſich aber um kein Offenſiv oder
Defenſiv-Bündniß handle. Damit hat
Chamberlain nichts Neues geſagt. Was das Ab
kommen nun wirklich Poſttives enthält, darüber hat
Herr Chamberlein leider nichts mitgetheilt.

Zur Abrſtungknundgebung des Zaren
hat der engliſche Colonialminiſter Chamberlain ſich
gegenüber einem Mitarbeiter des „Nework Herald“
wie folgt geäußert. Chamberlain meint, der Kaiſer
von Rußland ſei eine durchaus aufrichtige Natur,
ſei aber ein Träumer. Die Heere Europas könnten
allerdings aufgelöſt werden, aber nicht vor der end
gültigen Entſcheidung der Orientfrage. Der Zar
ſoll nach der Meldung eines engliſchen Blattes
hocherfreut über die ſympathiſche Aufnahme ſeines
Abrüſtungsvorſchlages durch die europäiſchen Regie
rungen ſein. Man erwarte, Graf Murawjew werde
in kurzem eine zweite Note erlaſſen betreffs des
Datums und des Ortes für den Zuſammentritt der
Conferenz.

Oeſterreich Angar e. Das ungariſche
Budget für 1899, das am Freitag im Abgeord
netenhauſe vorgelegt worden iſt, weiſt im Ordinarium
und Extraordinarium zuſammen 503 264 416 Gulden



Geſammtausgaben und 503 303 603 Gulden Ge
ſammteinnahmen auf. Das Geſammtergebniß zeigt
daher einen Ueberſchüß von 39 157 Gulden, welcher
hinter dem für das Jahr 1898 feſtgeſetzten Ueber
ſchuß um 9564 Gulden zurückbleibt.

Frankreich. Die Reviſion des Drey
fusprozeſſes geſtaltet ſich, was die formal
juriſtiſche Seite anlangt, ziemlich ſchwierig. Die
Dreyfus feindliche Preſſe, insbeſondere die Anti-
ſemitenblätter ſuchen die lange Friſt kräftigſt aus
zunutzen und verbreiten fortgeſetzt die erbärmlichſten
Lügen zu dem Zweck, die Reviſion zu hintertreiben.
Wie ein Telegramm aus Paris meldet, giebt der
Umſtand, daß Kriegsminiſter General Zurlinden eine
weitere Friſt von drei Tagen zur Prüfung der
Dreyfusakten verlangt und es bisher unterlaſſen
hat, ſein Bureau zu bilden, den dem Generalſtab
naheſtehenden Blättern Anlaß zu dem Gerücht, daß
ſeine Demiſſion unmittelbar bevorſtehe. Das Ge
rücht wird jedoch von anderer Seite in Abrede
geſtellt. Jn dieſelbe Kategorie böswilliger Aus
ſtreuungen, die darauf berechnet ſind, das
franzöſiſche Volk vor der Reviſion des Dreyfus-
Prozeſſes bange zu machen, gehört ein Bericht des
Pariſer Correſpondenten der römiſchen „Tribuna“,
wonach der deutſche Botſchafter in Paris dem
franzöſtſchen Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé,
im Namen des Kaiſers Wilhelm die Erklärung ab
gegeben haben ſoll, daß die angeblich in dem
geheimen Doſſier exiſtirenden, auf Dreyfus
vezüglichen Dokumente, insbeſondere der Briefwechſel
zwiſchen dem Kaiſer und dem Grafen Münſter und
zwiſchen dem Kaiſer und Dreyfus, gefälſcht ſind.
Falls die franzöſiſche Regierung ſie in dem bevor
ſtehenden Prozeß benutzen und ihnen einen Charakter
beilegen würde, den ſie nicht haben, habe Graf
Münſter Befehl, ſeine Päſſe zu fordern und Paris
zu verlaſſen. Jm Kriegsminiſterium werden alle
Gerüchte über eine Entſcheidung des Kriegsminiſters
Zurlinden in der Dreyfus Angelegenheit als ver
früht bezeichnet. Zurlinden ſetzt die Prüfung der
Aktenſtücke fort und wird ſeine Entſcheidung erſt
nach der Rückkehr von den großen Manövern, zu
welchen er den Präſidenten Faure begleiten wird,
bekannt geben. Wes Geiſtes Kinder die Dreyfus-
gegner, insbeſondere die Antiſemiten ſind, geht zur
Genüge hervor aus dem tollen Treiben des Anti
ſemitenhäuptlings Drumont, der in ſeiner „Libre
Parole“ die Anregung giebt, Henry, „dieſem
Aoyalen und tapferen Soldaten“, welcher mittels
einer „Kriegsliſt“ die Geheimniſſe der nationalen
Vertheidigung ſchützen wollte, ein Denkmal zu
errichten. Allerdings, fügt Drumont hinzu, wäre
es gut, mit der Ausführung dieſer Denkmalsidee
bis zum Tage des Triumphes, bis zur abermaligen
Verurtheilung Dreyfus' durch das Kriegsgericht zu
warten.

Fpanien. Eine ſpaniſche Miniſterkriſis
äſt in Sicht. Die Madrider Zeitungen melden, die
Regierung ſei ſehr betroffen darüber, daß die
konſervativen Abgeordneten in der Sitzung der
Kammer vom Mittwoch bei der Frage der Friedens
verhandlungen die Regierung nicht unterſtützt haben.
Die Blätter glauben an einen Sturz der Regierung.
Am Donnerstag fand des Feiertags wegen keine
Kammerſitzung ſtatt; dagegen trat der Miniſter
rath zuſammen und beſchloß, neue Einſchränkungen
bezüglich der Veröffentlichung der Kammerverhand
lungen und namentlich bezüglich der Depeſchen ein
zuführen. Der Miniſter des Auswärtigen, Herzog
Hon Almodovar, erſtattete Bericht über die Ver
handlungen mit Waſhington hinſichtlich der Philip
pinenfrage. Sagaſta ſelbſt ſcheint bereits ſich
ernſtlich mit Rücktrittsgedanken zu tragen. Wie
„„Wolffs Bureau“ aus Madrid vom Donnerstag
meldet, erklärte Miniſter Sagaſta beim Verlaſſen
des königlichen Palaſtes mehreren Journaliſten, die
Ernennung der Commiſſare für die Friedensver
handlungen ſei vertagt worden, denn die Commiſſare
müßten abſolutes Vertrauen bei der Regierung ge
nießen, und er wiſſe nicht, wer in einem
Monat am Ruder ſein würde. Die Mit
glieder der aus Republikanern, Karliſten und diſſen
irenden Konſervativen beſtehenden Kammerminorität
beſchloſſen in einer am Donnerstag Abend abge
haltenen Verſammlung, von den Sitzungen der
Kortes fernzubleiben, damit ſie nicht für die Thaten
der Regierung mithaftbar gemacht werden könnten.
Sie beſchloſſen ferner, gemeinſam für die Aufrecht
erhaltung der Verfaſſung einzutreten. Jn einer
von den Theilnehmern der Verſammlung unter
zeichneten Erklärung wurde das Verhalten der
Minorität begründet; dieſe Erklärung ſoll ſoweit
als möglich verbreitet werden. Der Miniſterrath
beſchäftigte ſich am Donnerstag mit dem Austritt
der Kammerminorität, entſchied ſich jedoch dahin,
daß über den Frieden nur in geheimer Kammer
ſitzung verhandelt werden ſolle. Wenn das Mini
ſterium dieſem Beſchluß getreu bleibt, wird die
Oppoſition weiter Abſtinenzpolitik treiben und damit
die Kammer getionsunfähig machen.

Holland. Die Nachricht von einem
Atkentat gegen die Königin Wilhelmina
von Holland, das vor vierzehn Tagen von
einem engliſchen Anarchiſten verſucht worden
ſein ſoll, dringt erſt jetzt in die Oeffentlichkeit
Aus Ler in Oſtfriesland wird einigen Berliner
Blättern telegraphirt;: Wie zuverläſſig verlautet,
wurde vor vierzehn Tagen auf die junge Königin
Wilhelming, als ſte im Wagen auf dem Wege
zwiſchen dem Schloſſe Soeſtdyk und der Eiſenbahn
ſtation Baarn in der Nähe von Amersfoort ſich
befand, ein Attentat verübt. Ein hinter einem
Baume hervortetender Mann feuerte einen Re
volverſchuß auf die Königin ab, die aber
unverletzt blieb. Die neben ihr ſtzzende Hofdame
wurde dagegen in die Backe getroffen. Der Thäter
wurde verhaftet; er ſoll ein engliſcher Anarchiſt
ſein. Um die Feſtesfreude nicht zu ſtören, wurde
über dieſen Vorfall bisher Stillſchweigen bewährt.
Wir geben dieſe Meldung mit allem Vorbehalt
wieder. Wie die „Berl. Ztg.“ meldet, paſſirte
der Königin am Donnerstag Abend bei der Rück
kehr von der GalaOper ein Unfall. Ein Huſaren
pferd wurde ſchen und gerieth mit den Vorderfüßen
in den königlichen Wagen hinein. Die Königin
kam mit dem bloßen Schrecken und einigen blauen
Flecken davon. Die Königin Wilhelmina
und die KöniginMutter reiſten geſtern Vor
mittag mittels Sonderzuges nach dem Haag ab.
Dort wurden die Fürſtinnen mit derſelben Feier
lichkeit wie in Amſterdam empfangen. Am Nach
mittag fand in der Kirche ein feierlicher Gottes
dienſt ſtatt.

Türkei Jm Lande Yemen ſteht die türkiſche
Herrſchaft nur auf ſchwachen Füßen. Der nach
Hemen geſandte Generalgouverneur und Militär
kommandant Abdullah Paſcha hat der Pforte tele
graphirt, er bensthige zur Unterdrückung des Auf
ſtandes noch mindeſtens 40 000 Mann. Der Auf
ſtand ſoll von den Sultanaten und auch durch den
engliſchen Waffenſchmuggel geſchürt werden.

Aegypten. Aus dem Sudan iſt dem
Reuterſchen Bureau aus Khartum die Meldung zu
gegangen, eines der Kanonenboote, welche den
Weißen Niel hinaufgefahren waren, ſei zurückgekehrt
die anderen werden ebenfalls demnächſt zurück
erwartet, nachdem ſie 60 engliſche Meilen ſtromauf
wärts vorgedrungen ſind. Leutnant Harrington,
der britiſche Reſtbent am Hofe König Meneliks, iſt
am Dienſtag von Zeila nach Abeſſynien abgereiſt.

Deutſchland.

Berlin, 10. Sept. Der Kaiſer, der geſtern
früh 5 Uhr 35 Min. in das Manbvergelände fuhr,
kehrte gegen 1 Uhr nachmittags nach Oeynhauſen
zurück. Der „ReichsAnzeiger“ meldet: Prinz
Auguſt Wilhelm von Preußen iſt an einer
Halsentzündung erkrankt. Der Prinz iſt ganz
ſieberfrei. Die Entzündung verläuft normal. Nach
anderweiter Meldung hat der Prinz eine gute Nacht
gehabt, iſt vollſtändig fieberfrei und hat guten
Appetit. Jm Hinblick auf die Erkrankung des
Prinzen iſt ein Wohnungswechſel ſeiner Geſchwiſter
erfolgt. Die Kaiſerin iſt mit dem Patienten im
Neuen Palais verblieben; Prinz Adalbert und
Prinz Oscar ſind auf Schloß Lindſtedt, wo ſie
täglich ihren Unterricht empfangen, einquartirt
worden Prinz Joachim und Prinzeſſin Victoria
Luiſe ſind in das Marmorpalais übergeſiedelt. Wie
ferner verlautet, ſind heute die Aerzte der kaiſer
lichen Familie, Generalarzt Dr. Leuthold und der
Leibarzt der Kaiſerin Dr. Zunker, zu einer Be
rathung darüber zuſammengetreten, ob der Kaiſer
nach ſeiner Rückkehr vom Manöver im Neuen Palais
Wohnung nehmen ſoll.

(Jn aller Form dementirt) wird nun
mehr von amtlicher deutſcher Stelle in der Nordd.
Allg. Ztg. die von Belgrad aus verbreitete Mit-
theilung, Kaiſer Wilhelm habe in St. Petersburg
die Frage der Einverleibung Bosniens und der
Herzegowina in die öſterreichiſchungariſche Monarchie
anregen laſſen.

(Ueber die Einberufung des Reichs
tag s) läßt ſich die „Münch. Allg. Ztg.“ von „gut
unterrichteter Seite“ ſchreiben, daß ſte wahrſchein
lich erft Anfangs Dezember erfolgen werde, jedenfalls
erſt nach Beendigung der Landtagswahlen: ein
Beſchluß ſei noch nicht gefaßt. Daß der Reichs
tag erſt nach den Landtagswahlen einberufen wird,
iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß man es gar nicht erſt
zu ſchreiben braucht, und da der Termin für die
Landtagswahlen noch nicht anberaumt iſt, ſo kann
auch noch kein Beſchluß über die Einberufung des
Reichstags gefaßt ſein.

CDeutſch- amerikaniſcher Vertrag.)
Nach einer Waſhingtoner Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“ ſtellte dort der ſtellvertretende Schatz
ſecretär Moore in Abrede, daß Deutſchland gegen
die Tarifermäßigungen, welche Frankreich gemäß dem
mit den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Rezi

prozitätsVertrage zugeſtanden werden, Einſpruch
erhohen habe. Moore beſtritt aber nicht, daß
Deutſchland die Vortheile irgend welcher Frankreich
zugeſtandenen Zollermäßigungen ebenfalls bean
ſpruchen und erhalten könne, wenn ihm daran liege,
gleichfalls ein Reziprozitäts Abkommen auf ähn
cher Grundlage mit den Vereinigten Staaten ab
zuſchließen, und es ſei Grund, anzunehmen, daß
dies Ergebniß binnen wenigen Monaten erzielt werde.

Wegen eines Erpreſſungsverſuchs
gegen den deutſchen Kaiſer) wurde in
Bremen der Agent Jngelmann zu 4 Monaten Ge
fängniß verurtheilt. Er hatte nach der „Weſ.-Ztg.“
dem Kaiſer brieflich von einer angeblichen welfiſchen
Verſchwörung Mittheilung gemacht, um eine be
deutende Summe Geld zu erpreſſen. (2)

(Politik in Kriegervereinen. Die
neuerdings mehrfach erörterte Frage, ob Krieger
vereine berechtigt ſind, ſolche Mitglieder, die ſich
durch Förderung ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen
mit den Zwecken des Vereins in Widerſpruch ſetzen,
auszuſchließen, iſt vor einiger Zeit vom Oberlandes
gericht zu Hamm bejaht worden. Aus dem unterm
3. Nov. 1897 ergangenen Erkenntniß wird Folgendes
hervorgehoben „Die Ausſchließung der Kläger iſt
gerechtfertigt, wenn ſte ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebungen in irgend einer Weiſe vorſätzlich oder
beharrlich Vorſchub geleiſtet haben. Denn die Be
ſtrehungen der Sozialdemokratie, wie ſie ſich in
Deutſchland ausgebildet haben, ſind ſubverſiver
Natur, auf Zerſtörung des Staats und der Geſell
ſchaftsordnung gerichtet und werden mit vaterlands
loſer Geſtnnung durch Aufwiegelung und Verhetzung,
durch Erdichtung und Entſtellung von Thatſachen
geben die Geſetze, Einrichtungen und Anordnungen
der Behörden und die Autorität privater Vorgeſetzter
durchzuführen geſucht. Die Beförderung ſolcher
Beſtrebungen ſteht im directen Gegenſatz zu dem
oberſten Zweck des verklagten Vereins, in Liebe und
Treue zum oberſten Kriegsherrn und zum Vater
lande den kameradſchaftlichen Geiſt auch im bürger
lichen Leben zu pflegen. Wer den ſozialdemokratiſchen
Tendenzen vorſätzlich Vorſchub leiſtet, iſt daher
gänzlich untauglich und unwürdig, dieſem Vereine
aänzugehören, und darf aus demſelben ausgeſchloſſen
werden.“

(Zur Betheiligung der Sozialdemo-
kratie an den Landtag swahlen) entnehmen
wir dem „Vorwärts“, daß in Dortmund die
Sozialdemokraten erklärt haben, bei den dortigen
Parteiverhältniſſen keine Veranlaſſung zu haben, ſich
an den Landtagswahlen zu betheiligen. Nach der
Magd. Ztg. iſt derſelbe Beſchluß ſeitens der Sozial
demokraten in Magdeburg gefaßt worden.

(Die Zwangsinnungabgelehnt) haben
die Barbiere, Friſeure und Perückenmacher in
Berlin, die in der ſog. Wollſchlägerſchen Jnnung
vereinigt ſind. In einer von über 1000 Perſonen
beſuchten Jnnungsverſammlung wurde am Donners
tag beſchloſſen „Die Mitglieder ſtehen nach wie
vor auf dem Standpunkt, daß die Intereſſen der
Berufsgenoſſen durch eine freie Jnnung am beſten ge
wahrt werden, glauben aber von einer bindenden Ab
ſtimmung über die Frage, ob Zwangsinnung oder freie
Jnnung, mit Rückſicht auf die in Berlin beſtehenden
Verhältniſſe zur Zeit abſehen zu müſſen“.

S S

Volkswirthſchaftliches.
Aus Anlaß der Fleiſchtheuerung haben

in Berlin die Mitglieder der Neuen Fraktion der
Linken folgenden Antrag in der Stadtverord-
netenverſammlung eingebracht: „Die Stadt
verordneten Verſammlung erſucht den Magiſtrat,
ſchleunigſt mit ihr in gemiſchter Deputation zu
berathen, welche Schritte zu unternehmen ſind, um
der gegenwärtig ſchwer auf Berlins Bevölkerung
laſtenden Fleiſchtheuerung wirkſam entgegenzutreten.

N Die im Reichs Geſundheitsamt angeſtellten
Unterſuchungen über die Maul und
Klauenſeuche und ihre Bekämpfung haben,
wie offiziös verkündigt wird, einen Fortgang ge
nommen, der die Erkenntniß der Krankheit und die
Möglichkeit ihrer Bekämpfung weſentlich gefördert hat.

Jmmer weitere Grenzabſperrungen
ſcheinen geplant zu ſein. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſtellen jetzt auch eine Viehſperre gegen die
Schweiz in Ausſicht, indem ſie ſich wie folgt
auslaſſen: Die Ausdehnung der Maul und
Klauenſeuche in der Schweiz hat einen ſolchen Um
fang auch in den Schweizer Landestheilen ange
nommen, die an Deutſchland grenzen, daß die
zunächſt in Betracht kommenden Bundesſtaaten ſich
in die Nothwendigkeit verſetzt ſehen dürften, ver
ſchärfte Abſperrungsmaßregeln gegen den Viehverkehr

mit der Schweiz zu ergreifen.
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Webermeiſter Kloß mit mehreren

Beilage zu Nr. 213 des

Provinz nud Umgegend.
Weißenfels, 10. Sept. Geſtern Vormittag

hatte der Kaufmann H. ſein Fahrrad vor einem
Hauſe am Markt ſtehen laſſen und ſich auf einige
Minuten entfernt. Als er wiederkam, war das Rad
verſchwunden. Zwei unbekannte Arbeiter, muth
maßlich die Diebe, haben in einem hieſtgen Locale
das Rad für 40 Mk. zum Kauf angeboten. Das
Rad hotte einen Werth von 130 Mk.

Weißenfels, 9. Sept. Von der königlichen
Anſiedelungscommiſſton für Poſen und Weſtpreußen
iſt der Redacteur Zimmer in Weißenfels zum
Vertrauensmann veſtallt worden. Derſelbe
ertheilt ſolchen, die ſich auf einem der von der
königlichen Anſiedelungs Commiſſton eingerichteten
Bauerngüter niederlaſſen wollen, unentgeltlich Rath

und Auskunft.
Bad Köſen, 7. Sept. Auf Anregung des

Thüringiſchen Fiſchereivereins iſt mit der Anlage
von Lachsleitern an den Mühlenwehren jetzt
hier begonnen worden. Durch dieſe aus kreppen
artigen Einbauten beſtehende Einrichtung wird be
kanntlich den Fiſchen. bei ihren Frühjahrs
wanderuüngen ſtromaufwärts das Ueberſteigen der
hohen Mühlendämme erleichtert werden. Man
Zrwartet von dieſer Einrichtung eine beträchtliche
Vermehrung der Lachſe.

4 Erfurt, 8. Sept. Wegen Landfriedensbruchs,
Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Beamten
beleidigung hat ſich am 4. October d. J. die Handels
frau Jahn von hier vor der Strafkammer zu ver
antworten. Die Genannte iſt jene Perſon, welche
die erſte Veranlaſſung zu den Straßenkrawallen
gab, indem ſte am Abend des 24. Mai der Auf
forderung des Polizeiſergeanten Weinberg, den
Wilhelmsplatz, wo ſie unnütz vor dem Eingange des
Circus ſtand, zu verlaſſen, nicht Folge leiſtete, den
Beamten beſchimpfte und bei der Verhaftung einen
großen Menſchenauflauf veranlaßte, der ſich bekannt
lich an den folgenden Abenden wiederholte.

p. Gotha, 9. Sept. Als ſich geſtern früh auf
dem Bahnhof Biſchleben der Zug nach Erfurt in
Bewegung ſetzte, eilte noch die 18 Jahre alte Eliſe
Eberhardt aus Möbisburg herbei und verſuchte
auf den im Gange befindlichen Zug aufzuſpringen.
Sie glitt aber ab und ſiel unter den Zug, ſo daß
ihr von demſelben beide Beine zermalmt
wurden.

Groß-Schwechten, 8. Sept. Einen be
ſonders Pomologen intereſſirenden Fall hat jüngſt
ein Gutsbeſitzer hier beobachtet. Seit längerer Zeit
glaubte derſelbe wahrzunehmen, daß Unbefugte ſeinen
mit Trauben reich behangenen Weinſtöcken nächt-
liche Beſuche machten. Als Beweiſe hierfür be
krachtete er die des Morgens am Boden liegenden
Trauben, Blätter und Reben. Seinen Bemühnngen
gelang es ſchließlich, die Uebelthäter zu ermitteln.
Es waren Ratten, die die Spaliere erkletterten
und dort ihr Zerſtörungswerk vollführten.

Hohenerxleben (Anhalt), 9. Sept. Nach
dem vor kurzer Zeit erſt ein größerer Feldbrand
in unſerer Feldſlur ſtattgefunden hat, der durch
Funken von vorbeifahrenden Locomotiven verurſacht
worden war und 126 Morgen Getreide vernichtete,
ſind heute auf gleiche Weiſe wiederum etwa 70

Morgen vorzüglicher Weizen vernichtet worden.
Halberſtadt, 9. Sept. Die hier wohnende

Wittwe K., die ſich ihr Brot durch Waſchen ver
diente, erlitt vor einiger Zeit einen Blutſturz
Und wurde in das Krankenhaus gebracht. Da ſie
glaubte, ſterben zu müſſen, ließ ſie durch eine Frau
W. 900 Mark von ihren in der Magdeburger
Sparkaſſe angelegten Erſparniſſen abheben; mit
dieſen 900 Mark ſollte ein anſtändiges Begräbniß
ausgerichtet werden, während mit dem Reſt der
Erſparniſſe eine Stiftung zur Pflege des Grabes
errichtet werden ſollte. Wider ihr Erwarten wurde
die Frau geſund. Als ſie in ihre Wohnung
zurückkehrte, entdeckte ſie, daß alle ihre Spar
kaſſenbücher und ihr bagres Geld ver
ſchwunden waren. Es ergab ſich, daß der Ehe
mann der Frau W. den ganzen Sparkaſſenbetrag
in Höhe von 13 000 Mk. erhoben und damit das
Weite geſucht hatte. Hinter dem W. ſſt jetzt ein
Steckbrief erlaſſen. Ein Wald brand vernichtete
in den Thekenbergen etwa 5 Morgen Kulturen in
der Nähe des Forſthauſes.

Magdeburg, 9. Sept. Die 11. Compagnie
unſeres 66. Regiments Hauptmann Aſchenborn)
hat das vom Kaiſer geſtiſtete Ehrenabzeichen
für beſte Schießleiſtungen im Armeecorps erhalten.
Bei der Kaſſerparade in Oeynhauſen trug die Com
Pagnie es zum erſten Male.

Löban, 6. Sept. Eine unſinnige Wette
hat in Köblitz ein Menſchenleben gefordert. Jn
einer dortigen Gaſtwirthſchaft ſaß dieſer Tage der

i Arbeitscollegen,

„Merſeburger Correspondent vom 11. September 1898.

und im Verlaufe des Geſprächs kam eine Wette
zu Stande, nach welcher ſich Kloß verpflichtete, drei
Seidel Nordhäuſer Schnaps, jedes in zwei Zügen,
leer zu trinken, danach ein Glas Böhmiſch Bier
und zum Schluſſe noch ein halbes Seidel Nord
häuſer. Er gewann auch die Wette, wurde aber
um 9 Uhr abends beſinnungslos nach Hauſe ge
tragen. Nachdem er 24 Stunden in dieſem Zu
ſtande gelegen, iſt er geſtorben.

Eiſenach, 9. Sept. Elektriſche Be
leuchtung hat hier der Schloßberg bis zur
Wartburg und dieſe ſelbſt erhalten. Die Nacht
bietet fortan kein Hinderniß mehr, die herrliche
Wartburg ſicheren Schrittes zu beſuchen.

Dekitzſch, 9. Sept. Seltſame Geſchichten
durchſchwirren nach der Hall. Ztg. ſeit einigen
Tagen unſere Stadt. Darnach ſoll ſich der be
ſoldete Magiſtratsaſſeſſor als Dezernent des Kranken
hauſes bei den Lieferungen für das Krankenhaus
Durchſtechereien haben zu Schulden kommen laſſen.
Thatſache iſt, daß ſeit Anfang dieſer Woche ein
Regierungsrath und ein Regierungsſecretär behufs
Unterſuchung der Sache in unſerer Stadt weilen
und auf Grund der Unterſuchung geſtern die Ver
Haftung des Magiſtratsaſſeſſors Simon erfolgt
iſt. Jnwieweit einige Leferanten des Krankenhauſes
ſich gleichfalls ſtrafbarer Handlungen ſchuldig ge
macht haben, dürſte die eingeleitete Unterſuchung
ergeben.

Rudolſtadt, 9. Sept. Ein großer Wald-
brand wüthete auf dem Eiſenberge bei Unter
wirbach (Kreis Saalſeldd. Eine mächtige Dampf
ſäule iſt weithin ſichtbar. Der Brandgeruch iſt bis
Rudolſtadt bemerkbar.

Barby, 9. Sept. Der Kaiſer trifft, wie
jetzt mitgetheilt wird, bereits am 12. September
bei Herrn Amtsrath v. Dietze zur Hühnerjagd ein.

Cöthen, 9. Sept. Zur Ermordung
der Elſe Knacke wird von authentiſcher Seite
berichtet Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr fand
die gerichtliche Obduction der Leiche ſeitens der
herzoglichen Staatsanwaltſchaft zu Deſſau ſtatt.
Bei der Beſichtigung wurde unzweifelhaft die Er
mordung ver K. feſtgeſtellt. Jm Laufe des
geſtrigen Tages und auch heute Vormittag iſt eine
Anzahl von Perſonen, welche mit der Ermordeten
in Verkehr geſtanden haben ſollen polizeilich und
gerichtlich vernommen worden. Heute Vormittag
gegen 9 Uhr iſt die Section der Leiche im Leichen
hauſe zu Porſt vorgenommen, zugleich führte man
den Schloſſer J. von hier, der ebenfalls mit der
K. im Verkehr geſtanden haben ſoll, zur Leiche.
Jn der Stadt courſtren alle möglichen Gerüchte,
die aber mit größter Vorſicht aufzunehmen ſtnd.

p. Leipzig, 9. Sept. Um die Klagen der An
wohner der Luppe, Elſter über die Ver
unreinigung der Flüſſe durch die Leipziger
Abwaſſer auf ihren Werth zu prüfen, iſt vom
königl. ſächſiſchen Miniſterium des Jnnern die Ein
ſetzung einer ſtändigen Eommiſſion beſchloſſen worden,
deren Aufgabe die permanente Unterſuchung der
Gewäſſer auf den Grad ihrer Verunreinigung
bilden ſoll.

Plauen i. Vogtl., 6. Sept. Das hier aus
Anlaß der Sedanfeier am Sonntag abgehaltene
deutſche Verbrüderungefeſt geſtaltete ſich zu einer
gewaltigen nationalen Kundgebung. Die Be
theiligung der Deutſchen aus Böhmen, die mit
Sonderzügen kamen, war ſehr ſtark. Von be
merkenswerthen Perſönlichkeiten aus Oeſterreich
ſeien genannt die Abgeordneten Wolf, Jro,
Reiniger, Bärnreither und Hofer, die Bürgermeiſter
von Aſch und Eger, Rechtsanwalt Lartz aus
Siebenbürgen, Profeſſor Mattuſch aus Krain
u. ſ. w. Von deutſchen Parlamentariern waren
die Abgeordneten Lehr (als Vertreter des „All
deutſchen Verbandes und LotzePirna erſchienen
Die Stadt war feſtlich geſchmückt;, die Häuſer und
Liden trugen Fahnen und Guirlandenſchmuck.
Alles trug Kornblumen im Knopfloch. Die Ein
wohnerſchaft nahm einmüthig an der Feier Theil,
während die Stadtbehörden ſich offiziell fernhielten.
Nachdem Sonnabend Abend ein Zapfenſtreich und
in verſchiedenen Localen Feſteommerſe ſtattgefunden
hatten, wurden am Sonntag Vormittag am Kaiſer
Wilhelm Denkmal Kränze niedergelegt. Mittags
bewegte ſich ein Feſtzug, der gewiß 5000 Theil
nehmer zählte, durch die Stadt. Am Krieger
denkmal und am Bismarck-Denkmal wurde Halt
gemacht; an beiden wurden Kränze niedergelegt.
Anſprachen hielten Abg. Hofer, Abg. Jro und
Redacteur Thius aus Aſch.
mittag geplante Volksfeſt auf dem Schützenplatz
verregnete, ſo wurden die Säle des „Koloſſeum“
und der „Centralhalle“ zur Fortſetzung der Feier

S

S e Monte enSept. Das Miniſterium des
p)resInnern erläßt folgende Verordnung „Bei allen

Da das für den Nach

Neubauten iſt an einer leicht ſichtbaren Stelle
in Anſchlag anzubringen, welcher den Stand, den

Familiennamen und mindeſtens einen Vornamen
der Bauherren und Bauleiter in deutlich lesbarer
und unverwiſchbarer Schrift angiebt. Zuwider
handlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden an
den Bauherren und Bauleitern, welche für deren
Beobachtung in gleicher Weiſe verantwortlich ſind,
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft bis
zu vier Wochen beſtraft.

e CÄCLocalnachrichten.
Merſeburg, den 11. September 1898.
(Perſonglien.) Der bisherige Kataſter

Controleur Lex in Tecklenburg iſt zum Kataſter
Secretär bei der hieſigen Königlichen Regierung
ernannt worden. Der Poſtaſſiſtent Dräger iſt
von hier nach Eisleben, der Poſtſchaffner Scheuer
von hier nach Noßleben verſetzt worden.

Eine für Hausbeſißer wichtige Ent
ſcheidung hat das Oberlandesgericht in Jena
gefällt. Dem Prozeſſe lag folgender Thatbeſtand zu
Grunde: Jm September 1895 verunglückte in Jena
im Hauſe des Kaufmanns K. das daſelbſt wohn
hafte Fräulein B. dadurch, daß eine in Cement ein
gemauerte Treppenſtufe, die ſich durch das Herab
fallen von ſchweren Säcken gelockert hatte, umkippte,
wodurch Fräulein B. zu Fall kam und ſich eine
erhebliche Verletzung am rechten Fuß zuzog, die eine
bleibende Jnvalidität zur Folge hatte. Die Verletzte
begehrte von dem Hausbeſitzer Erſatz ihres Schadens
in Höhe von 900 Mk. für Kurkoſten und 2000 Mk.
als Entſchädigung für bleibende Jnvalidität. Der
Hausbeſitzer beſtritt ſeine Haftpflicht um deswillen,
weil er von der Schadhaftigkeit keine Kenntniß hatte
und deshalb den Zuſtand nicht habe früher beſeitigen
können, es liege lediglich ein unglücklicher Zufall
vor. Die Verletzte begnügte ſich jedoch nicht mit
dieſem Beſcheide und erhob gegen K. Klaäge, indem
ſie behauptete, daß die Ehefrau des Beklagten von
der Schadhaſtigkeit der Treppe Kenntniß gehabt
habe, weshalb der Ehemann haftpflichtig ſei. Um
dieſe Prinzipienfrage drehte ſich der Prozeß, der
ſowohl am Landesgericht zu Weimar, als auch vor
dem Oberlandesgericht zu Jena im Sinne der
Klägerin entſchieden wurde, indem das Oberlandes
gericht ſeſtſtellte, daß, weil die Ehefrau des Be
klagten, die Miteigenthümerin des Hauſes, von der
Schadhaftigkeit der Treppe Kenntniß gehabt habe,
auch dieſer ſelbſt davon Kenntniß gehabt haben
müßte. Inzwiſchen hatte ſich der Zuſtand der
Klägerin nicht gebeſſert und erwies ſich als ſchlimmer,
weshalb dieſelbe ihr Klagebegehren erweiterte und
eine lebenslängliche Rentke verlangte. Die
Parteien einigten ſich jedoch dahin, daß der Klägerin
eine einmalige Abſtndungsſumme von 4000 Mk.
gezahit wird und übernimmt Beklagter ſämmtliche
Koſten, die ca. 1000 Mk. bekragen. Zum Glück iſt
der Hausbeſttzer beim Allgemeinen Deutſchen Ver
ſicherungsverein in Stuttgart gegen derartige Schäden
verſichert und hat dieſer Verein dem Hausbeſitzer
den Schaden nebſt Koſten erſetzt. Dieſer Fall
iſt von ganz beſonderer Bedeutung für
die Beurthelung der Haftpflicht der
Hausbeſitzer, und ſollte jeder Hausbe
ſitzer ſich rechtzeitig durch den Abſchluß
einer Verſicherung gegen derartige finan
zielle Verluſte ſchützen

Witterungsprognoſe für den Herbſt
1898. Der meteorologiſche Mitarbeiter der Berl.
wiſſenſchaftl. Corr.“ ſchreibt: Die nachſtehende
Prognoſe ſtützt ſich auf das Prinzip der Wahr
ſcheinlichkeitsrechnung. Man kann nämlich berechnen,
wie wahrſcheinlich es iſ, daß, wenn eine Jahres
zeit in den Vorjahren zu warm oder zu naß, zu
trocken oder zu feucht geweſen iſt, dieſer Charakter
in dem laufenden Jahre zu der entſprechenden Zeit
wieder eintritt oder ſich verändert. Die Witterung
des Herbſtes wird ſich vorausſichtlich folgendermaßen
geſtalten: September Meiſt mäßig warm und
krocken. October: Veränderlich bei milder Luft.
Häufig Regenfall. November Meiſt trübe, milde
und naß. Nach dieſer Prognoſe wird ſich der dies
jährige Herbſt ähnlich geſtalten wie der vorjährige,
in dem ebenfalls bis in den Dezember hinein außer
ordentlich milde Witterung herrſchte. Den Land
wirthen freilich dürften dieſe Ausſichten wenig Freude
machen, denn der Mangel an Schnee, der die Folge
ſolcher überaus milder Spätherbſte iſt, bedeutet für
die Saat immer eine gewiſſe Gefahr.

Wie der SZtg von unterri
wird, hat ſi me
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Ausſtellung, er beſonderen
nächſten Jahre in Dresden ſta



Kunſtausſtellung, mit einem Geſuch um Ueberlaſſung
des „kleinen Cranach' ſchen Altars“ im
Mierſeburger Dome für die Dauer der ge
nannten Ausſtellung an die maßgebenden Stellen
gewandt. Es ſteht zu erwarten, daß unter Voraus
ſetzung der miniſteriellen Genehmigung dem Geſuche
Folge gegeben wird. Der genannte „Cranach'ſche
Altar“, ein Gemälde in Form eines Flügelſchreins
von Lukas Cranach dem Aelteren, befindet ſich in
der Vorhalle der Weſtſeite unſeres Domes. Es
ſtellt „die Verlobung der heiligen Katharina“ dar.
Jn der Mitte des Bildes ſitzt Maria mit dem
Chriſtuskinde, welches der heiligen Katharina, die
daneben kniet und neben ſich das Fragment eines
Rades hat, den Verlobungsring an den kleinen
Finger der linken Hand ſchiebt. Auf der Jnnenſeite
des linken Seitenflügels Hieronymus mit dem
Löwen, außen Johannes der Täufer, auf der
Jnnenſeite des rechten Flügels der heilige Georg
auf dem Lindwurm, außen Laurentius in Diaconen
tracht mit Roſt und Buch. Das Bild wurde früher
Albrecht Dürer zugeſchrieben.

GStenographie.) Wie aus dem heutigen
Inſeratentheil erſichtlich, beginnt der Steno
graphen- Verein „Stolze“ hierſelbſt in ſeinem
Vereins Local „Herzog Chriſtian“ am 12. Sep
tember einen Herren und am 15. Septem
ber d. J. einen Damen-Unterrichtscurſus
in der vereinfachten deutſchen Stenv
graphie (Einigungsſyſtem StolzeSchrey). Wir
können nicht unterlaſſen, hierauf noch beſonders
aufmerkſam zu machen. Die heutige Zeit ſtellt an
alle Stände und nicht zum mindeſten an den Kauf
mann und Beamten erhöhte Forderungen und Be
dingungen. Hierzu gehört in den meiſten Fällen
auch die Kenntniß der Stenographie. Die Anwen-
dung derſelben iſt ſo allgemein geworden und die
Nachfrage nach Stenographiekundigen hat ſo zuge
nommen, daß es heutzutage geradezu eine Noth
wendigkeit iſt, ſich die Stenographie anzueignen.
Um ſo mehr iſt die uneigennützige Thätigkeit der
Stenographenvereine anzuerkennen, welche unabläſſig
für die Ausbreitung ihrer Kunſt bemüht ſind und
Jedermann leichte und bequeme Gelegenheit zur
Erlernung der Stenographie bieten. Der größte am
hieſtgen Orte beſtehende Verein iſt der Stenographen
Verein „Stolze“. Derſelbe hat im Unterrichtsjahr
1897/98 zuſammen 66 Damen und Herren im
Einigungsſyſtem unterrichtet. Dieſes Syſtem iſt im
vorigen Herbſt auch in den Kapitulantenſchulen der
Heeresverwaltung mit großem Erfolg eingeführt und
vor Kurzem hat die Generalinſpection für Militär
Erziehungs und Bildungsweſen entſchieden, daß für
den ſtenographiſchen Unterricht an den ihr unter
ſtellten Kadettenſchulen lediglich das Einigungs
ſyſtem StolzeSchrey zuzulaſſen ſei. Da nun
außerdem der Jahresbericht des obengenannten Ver
eins bezüglich ſeiner Unterrichts Ergebniſſe und
ſonſtigen Thätigkeit ſehr günſtige Reſultate aufweiſt,
ſo können wir den Beſuch der angezeigten Kurſe,
ſowie den Anſchluß an dieſen Verein nur empfehlen.

Auf Erdmanns Sportplatz vor dem
Klauſenthore hierſelbſt finden am Sonntag den 25.
September Radrennen ſtatt und zwar: 1) Er
öffnungsfahren über 2000 Meter, 4 Ehrenpreiſe;
2) Ermunterungsfahren über 1500 Meter, 4 Ehren
preiſe 3) Hauptfahren über 3000 Meter, 4 Ehren

preiſe; 4) Dauerfahren über 10000 Meter (ohne
Schrittmacher) 4 Ehrenpreiſe; 5) ZweiKilometer

Fahren, 4 Ehrenpreiſe; 6) Vorgabefahren über 3000
Meter, 4 Ehrenpreiſe. Die Rennen ſiud offen für
alle Herrenfahrer. Nennungsſchluß iſt am 12. Sept.

JmPanoramain der KaiſerWilhelms
Halle kommen von heute an mit dem Beginn der
zweiten Woche die großartigen Prachtſchlöſſer
des Königs Ludwig II. von Bayern mit
ihrer feenhaften Ausſtattung zur Vorführung. Das
Panorama erfreute ſich in der abgelaufenen Woche
einer regen Frequenz, die ſich bei der Gediegenheit
des hier Gebotenen ſicher noch ſteigern wird. Auf
die Bilder der zweiten Serie kommen wir in einer
der nächſten Nummern ausführlicher zurück.

Nachdem wir am Freitag in den Mittags
ſtunden 24 Grad R. Schattenwärme verzeichnen
konnten, ſtieg das Queckſilber geſtern Mittag bis
auf 26 Grad R. 32 Grad Celſtus im Schatten. Jn
der Sonne beobachteten wir geſtern Mittag 37
Grad R. 468/, Grad Celſius Wärme. Für den
10. September jedenfalls eine bemerkenswerth hohe
Temperatur. Gegen Abend trat Bewölkung und
eine kleine Abnahme der Wärmegrade ein.

k. Trotz des polizeilichen Verbots werden auf
den Feldfluren immer noch ſogen. Kartoffel
feuer angezündet. Ein ſolches wurde am Freitag
Abend in der Nähe des Dorfes Trebnitz bis gegen
8 Uhr mit ſolchem Eifer genährt, daß die Flammen
hoch aufſchlugen und der hieſtge Thürmer in Ver
ſuchung kam, die Mannſchaften unſerer Landſpritze
zu alarmiren. Hoffentlich erhält der Trebnitzer
Feuermann von ſeinem Ortsvörſteher den wohl
verdienten Naſenſtüber.

Am Freitag Abend wurde in der Zeit von
9 bis kurz nach 10 Uhr am nördlichen Himmel
ein heller Schein beobachtet, der ſich nach den
aufſchießenden und in der Färbung wechſelnden
Strahlenbündeln als ein Nordlicht kennzeichnete.
Zahlreiche Paſſanten beobachteten die prächtige
Naturerſcheinung, die in hieſiger Gegend ziemlich
ſelten auftritt.

Jn der Krautſtraße ſtürzte am Donnerstag
Abend der Knabe R. über das Bein eines Spiel
kameraden auf die Kante der Bordſteine und erlitt
hierbei einen doppelten Bruch des rechten Unterarmes.
Der Kleine wurde ſofort in ärztliche Behandlung
gegeben.

Von einem hieſigen Fiſchermeiſter wurden am
Donnerstag Abend im Mühlgraben der Meuſchauer
Mühle hier 4 Stück Forellenlachſe im Gewicht
von zuſammen 13 Pfund gefangen. Dieſer Fiſch
wird in unſerer Saale nicht oft in den Netzen gefunden.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Schkeuditz, 9. Sept. Ein betrübender Un

glücksfall ereignete ſich am vergangenen Mittwoch
Abend im Hauſe des Herrn Superintendenten
Lüttke hier. Beim Herabziehen der Hängelampe
hat ſich eine, die beſchwerende Kugel tragende
Schraubenmutter gelöſt, ſo daß die Eiſenkugel die
brennende Lampe zerſchmetterte und eine Petroleum
exploſion verurſacht wurde. Leider iſt dabei der
Herr Superintendent in nicht unerheblicher Weiſe
verletzt worden Geſicht, Hals und rechte Hand ſind
mit ſchweren Brandwunden bedeckt. Als Glück im
Unglück iſt es zu betrachten, daß durch die ſofort
hinzueilende Gattin der Brand der Kleidungsſtücke
vermittelſt einer übergeworfenen Decke erſtickt werden
konnte und daß die Petroleum getränkten Tapeten
und Gardinen nicht Feuer gefangen haben.

8 Schkeuditz, 9. Sept. Als Liebhaberin
billiger Butter wurde vor Kurzem ein Frau
B. aus Papitz entpuppt. Dieſelbe hatte auf hieſigem
Wochenmarkte von einer Verkäuferin aus Ennewitz

3 Stückchen Butter, Mandel Eier und 2
Mäßchen Quark entnommen und war vhne Be
zahlung verſchwunden. Aus dieſem Vorkommniß
mögen die Verkäuferinnen die Lehre ziehen hier
Waare, hier Geld. Der ſo beliebte Jahrmarkt
in Horburg wurde unter günſtigſtem Wetter am
letzten Donnerstag und Freitag abgehalten. Schau
und Verkaufsbuden waren viele aufgeſtellt, auch an
zahlreichen Beſuchern fehlte es nicht. Zwiebeln
koſteten die Metze 30 Pf.

s GroßGoddula, 9. Sept. Der Dienſt
knecht Otto Philipp wurde von einem recht
ſchweren Unglücksfall dadurch betroffen, daß er bei
dem Bemühen, ſein über die Stränge geſprungenes
Pferd abzuſträngen, von dem ſehr unruhig ge
wordenen Thiere gegen den Kopf geſchlagen wurde.
Der Genannte, welcher ſofort beſinnungslos hin
ſtürzte, mußte wegen ſchwerer Schädelfraktur der
Klinik zu Halle überwieſen werden, wo er ſehr be
denklich darnieder liegt.

8 Mücheln, 9. Sept. Der Ziegeldecker Eduard
Wittenbecher von hier arbeitete am 10. Mai
d. J. auf dem Hausdache des Glaſermeiſters Müller.
Am Hauſe lehnten die üblichen Warnungszeichen,
eine Stange mit einem Ziegelſtein, doch war W.
ſo unvorſichtig, einen Dachziegel vom Dache nach
der Straße zu werfen, ohne erſt nachzuſehen, ob
ſich jemand auf dem Fahrwege befand. Der Stein
traf die Bergarbeiterfrau Berghauer aus St.
Ulrich an den Kopf und verletzte ſie nicht uner
heblich. Wegen fahrläſſiger Körperverletzung wurde
Wittenbecher heute von der Naumburger Straf
kammer zu 50 Mark Strafe verurtheilt.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 11. bis Sonnabend den 17. September 1898.

Neues Theater. Sonntag „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“. Montag „Johanna“. Dienſtag „Der
Freiſchütz“. Mittwoch „A Baſſo Porto“ (Am untern
Hafen). Hierauf: „Saltaxello, der hüpfende Freier“.
Donnerstag „Die verſunkene Glocke“. Freitag Unbeſtimmt.

Sonnabend „Der Waffenſchmied“.
Altes Theater. Sonntag „Die Hochzeitsreiſe“. Hier

auf „Die zärtlichen Verwandten Montag „Robert und
Bertram“. Dienſtag „Jm weißen Röſſl“. Mittwoch
„Kabale und Liebe“. Donnerstag „Boccaccio“. Frei
tag „Die Logenbrüder“. Sonnabend „Der Biberpelz“.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Sept. Wolkiges,

zeitweiſe aufheiterndes, meiſt trockenes, kühleres
Wetter. 12. Sept. Meiſt heiteres, trockenes, Nachts
kühles, bei Tage etwas wärmeres Wetter.

-C„]”Cülg]-J-”]„C]-]”-J„J——-
Permiſeht es.

Eine Eiferſucht sſzene) ſpielte ſich Mittwoch
Abend in dem von Dreurx nach Aequigny fahrenden Per
ſonnenzuge ab. Eine Theatertruppe, die ſich nach Elbeuf
begeben wollte hatte kaum in einem der Wagen Plaß ge
nommen, als der 26 Jahre alte Regiſſeur der Geſellſchaft

Namens Dige mit ſeiner Frau, die er erſt vor etwa drei
Wochen geheirathet hatte, Streit anfing und ihr Untreue
vorwarf. Die junge Gattin war darob dermaßen aufgeregt
daß ſie aus dem Fenſter des Wagens ſpringen wollte Man
hielt ſie mit großer Mühe zurück, worauf ſie ihrem Gatten
erklärte, ſich von ihm ſcheiden laſſen zu wollen. Der ver
zweifelte Digé tödtete ſich einige Augenblicke darauf durch
einen Revolverſchuß, und bald hätte auch ſeine Frau das
Gleiche gethan, wenn man ſie daran nicht gehindert hätte
Als in Acquigny die Leiche des Schauſpielers aus dem Wa
gen herausgeſchafft wurde, wollte die Menge Frau Digé
unter die Räder des Zuges werfen, da es ruchbar wurde,
daß es bereits der dritte Mann ſei, der ſich ihrer Untreue
wegen getötdet.

(Gebungsarbeiten.) Der Bergungsdampfer
„Reiher“ iſt mit Hebepontons von Kiel nach der Jnſel
Fehmarn abgegangen, um das während der Flottenmanboer
untergegangene Torpedoboot 85“ zu heben. Der
Bergungsdampfer „Albatroß“ folgt. Die Hebungsarbeiten
werden veſchleunigr, da das verſunkene Torpedöboot der
Schifffahrt gefährlich iſt.

Der Gemeinderath von Spaa) beſchloß, den
Spielſaal mit 4090000 Franken jährlich zu beſteuern der
Pächter kündigte deshalb der Hälfte des Perſonals zum
I. October und ſetzte den Reſt auf halbes Gehalt. Das
Perſonal des Spielſaales ließ ſich infolgedeſſen zu Aus
e vor den Wohnungen der Gemeinderäthe hin
reißen.

(Jntoleranz.) Jn Wien ereignete ſich am 8. d.
am Graben ein Vorfall à la Sieveking in Jſchl. Der
Poſtſparkaſſenbeamte Alfred Jagſchitz würde während der
Marienprozeſſion verhaftet, weil er trotz einer Aufforderung
aus dem Publikum vor dem Sanctiſſimum nicht den Hut
abnahm. Jagſchitz wird wegen Beleidigung der katholiſchen
Kirche ſtrafgerichtlich verfolgt werden.

„Geſtrandet.) Der engliſche Dampfer „Majorka“,
mit Kohlen von Schottland nach Pillau unterwegs, iſt drei
Meilen weſtlich von Rixhoeft auf Strand gelaufen. Drei
Bergungsdampfer ſind mit Abbringen beſchäftigt.

(Ein Dauerſchwimmer,) Holmes, der von Dover
nach Calais ſchwimmen wollte, gab den Verſuch ſechs See
meilen vor der Küſte Frankreichs auf. Er hatte 24 Stun
den zurückgelegt.

(Jn einem Anfall von Jrrſinn) ſtürzte am
Dienſtag in Saint Juſt im Ardeche-Departement eine ver
heirathete Frau ihre beiden Kiuder im Alter von 4 und 6
Jahren von der Brücke in den Fluß und ſprang dann nach
Die drei Leichen wurden erſt nach 24 Stunden auſgefunden

Die Ruhr iſt in Stutthof (Danziger Niederung
ausgebrochen. Acht Todesfälle ſind bereits vorgekommen.

(Für lachende Erben gedarbt) hat, wie man
dem „Hann. Cour.“ aus Conſtanz berichtet, ein Mann,
der am Dienſtag beerdigt wurde. Er hieß Georg Hart
mann, ſtammte aus Krailsheim (Württemberg) und zog
vor etwa einem Vierteljahr aus der Schweiz nach Konſtanz,
wo er ſich in der Bodanſtraße ein „möblirtes“ Zimmer
zum Preiſe von 6 Mk. miethete, um darin als „Privatier“
zu hauſen. Nachbarsleute erzählten ſich von ihm mancherlet
Eurioſes: Er habe nur einen einzigen Anzug beſeſſen und
nackt geſchlafen, um ſein Hemd zu ſchonen. Bis 10 Uhr
vormittags habe er im Bett gelegen, um das Frühſtück zu
„verkneifen“; gegen Mittag ſei er nach dem Kloſter Zofingen
gegangen und habe ſich dort als Armer eine Gratisſuppe
ſpenden laſſen, die ſeinen Mittagsſchmaus bildete. Vor
einigen Tagen wurde er todt in ſeinem Zimmer aufgefunden
und zwar angekleidet im Seſſel ſitzend. So ſtarb er, ein
getreuer Hüter ſeiner Schätze, die er ſtets bei ſich trug
Man fand bei ihm in ſeinem Geldbeutel 185 Mk. in Gold
und 200 Mk. in Pagiergeld, außerdem aber ein Vermögen
in Staatspapieren von ea. 50000 Mk. im Rock eingenäht.
Die „lachenden Erben Verwandte ſind, wie man
hört, wohlhabende Gutsbeſitzer in Württemberg

(Motorwagen im Dienſte der Poſt Jn Berlin
hat die Poſtverwaltung probeweiſe einem Briefkariol das
vordere Radgeſtell abgenommen und durch ein Petrol
„Naphtha“Motorgeſtell erſetzt. Die Motoreinrichtung iſt
darauf berechnet, daß aus den Poſtwagenbeſtänden jeder
beliebige Hinterwagen mit dem Motor in Verbindung
gebracht werden kann. Verſuchsfahrten haben mit dem
„Motor“Kariol noch nicht angeſtellt werden können, weil
ger in letzter Stunde eine Beſchädigung erlitten

atte.
(Familiendrama.) Jn Birken bei Düſſeldorf

erſchoß Donnerstag Abend der Fabrikarbeiter Hugo ſeine
Frau, Tochter und ſich ſelbſt.

Gollſtändig eingeäſchert) iſt die Stadt Makow
in Weſt Rußland Alle öffentlichen Gebäude, Rathhaus,
Kreiskaſſe und Kreisamt ſind ein Raub der Flammen
geworden. Sieben Perſonen ſind bei der Rettung ihrer
Habe verbrannt. Das Elend iſt entſetzlich; dreitauſend
Familien ſind obdachlos. Nach Meldungen aus Bad
Salzſchlirf iſt dort ein Feuer ausgebrochen, welches das
Poſtamt zerſtörte und die Kirche bedroht. Einer ſpäteren
Meldung zufolge ſoll die Hälfte der Ortſchaft, welche
1042 Einwohner zählt, in Flammen ſtehen.

(Todesſtur z.) Aus Bremerhaven wird gemeldet:
Leutenant Mohr, der Sohn des hieſigen Gymnaſial- Direk
tors, ſtürzte bei dem Kaiſermanöver ſo unglücklich vom
Pferde, daß er ſtarb.

(Frau Lacaze, die ein zige gerettete Frau)
vom untergegangenen franzöſiſchen Dampfer „Bourgogne“,
iſt in Paris eingetroffen und erzählt, ihre Rettung habe
ſie lediglich ihrem Gatten zu verdanken, der die Ohnmächtige
acht Stunden auf einem ſchwimmenden Brett feſtgehalten
habe. Nach einer Privatmeldung gus NewYork ergab die
Sektion der neuerdings in der Umgebung Sable Jslands
aufgefundenen Leichname, daß die Mehrzahl der Schiff
brüchigen der „Bourgogne“ den Hungertodt geſtorben iſt
nach wenigſtens viertägigem Umhertreiben.

Gefährliche Spielerei) In Wolfsgrub bei
Hartberg ſpielten dieſer Tage die Kinder „Räuber und
Pandur“ und hängten ſcherzweiſe einen 13 jährigen Knaben
auf einem Garkenzaune auf. Sie vergaßen im Spiele den
Hängenden, der nach einiger Zeit als Leiche gefunden wurde.

Ein Beiſpiel deutſchen Spachreichthums.)
Vom Deutſchen Sprachverein wurde der Verſuch gemacht.
für die vielen, namentlich im Eiſenbahnweſen vorherrſchenden
Fremdwörter deutſche Bezeichnungen einzuführen. Der
Verein erhielt eine Fluth von Zuſchriften aus ganz Deutſch
land, die ſich vorzugsweiſe mit der Verdeutſchung der Worte
„Coupé“ und „Perron“ befaßten. Für Coupé würde vorge
ſchlagen Schlag, Abſchlag, Eenſchlag, Sperrſchlag, Abtheil
üng, Abſchnitt Gelaß, Koje, Schott, Fach, Wagenfach, Zelle
Fahrzelle, Raum, Sitz, Fahrraum, Auertheil, Wagentheil,
Fahrtheil, Fahrclaſſe, Verſchließ zuſammen 23 Verdeutfch
üngen; 2. für Perron Bühne Fahrbühne, Rampe, Flur,
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Bahnflur, Geleisgang, Platte, Plattform, Vorplatz, Halte
Platz, Wartplatz, Fahrplatz, Zugplatz, Zügeplatz, Stand, Stand
Platz, Söller, Staden, Bahnſtaden, Lände, Anlände, Bahn
Jände, insgeſammt 22 Wörter.

Ein weiblicher Brigant.) Aus Palermo wird
berichtet: Johanna Gerace iſt ein Mädchen von nur

22 Jahren, aber in ganz Sizilien iſt ſie bereits wegen ihrer
Verbrecheriſchen Thaten bekannt. Sie iſt ein weiblicher
Brigant im wahren Sinne des Wortes. Jm Jahre 1892
erdolchte ſie ihren Verführer. Der Gerichtshof ſprach ſie
frei, aber kaum der Freiheit wiedergegeben, begann ſie ein
echtes Räuberleben zu führen und vollbrachte ihre Räubereien
auf der Landſtraße mit einer verblüffenden Keckheit. Vor

einiger Zeit machte ſie, als Mann verkleidet, den Verſuch,
einen Waarenladen auszuplündern. Sie wurde verhaftet,
mußte aber aus der Haft entlaſſen werden. Am 3. d. M.
gerieth ſie am Carinithore wegen einer Geldſache mit dem
Schuſter Zita in Streit. Plötzlich zog das furchtbare Weib
einen Revolver aus der Rocktaſche und feuerte einen Schuß
gegen ihren Gegner ab, der bald kein Lebenszeichen mehr
von ſich gab. Die Mörderin iſt entflohen und dürfte „im
re das Räubergeſchäft in vergrößertem Maßſtabe fort
führen.

Die kleinſte Uhr der Welt) iſt ſeit einigen
Tagen in der erſten Deutſchen Uhren Ausſtellung in der
Urania, Taubenſtraße in Berlin ausgeſtellt worden. Es iſt
dies ein goldenes Uehrchen in der Größe einer Erbſe, oder
ganz genau gemeſſen drei Linien gleich 6 Millimeter
groß. Das geſammte Uhrwerk inkl. goldenem Gehäuſe
Wwiegt nur 95 Centigramm. Daſſelbe iſt alſo noch nicht
einmal ein Gramm ſchwer. An der Erbſenuhr haben die
Künſtler etwa fünf Jahre gearbeitet, wovon der größte
Theil der Zeit auf die Herſtellung der Werkzeuge, die für
Jeden einzelnen Theil der Uhr gefertigt werden mußten,
entfiel. Der Preis dieſer kleinſten Uhr der Welt ſtellt ſich
Auf 8000 Mark.

(Durch einen elektriſchen Schlag verun
glückt.) Einen Bruch beider Beine und eine ſtarke Ver
Srennung der Hände erlitt der 8jährige Knabe Fritz
Vorpahl in Mariendorf, welcher ſeinen Drachen, der in die
Dräthe der elektriſchen Lichtanlage an der Feldſtraße
gerathen war, aus dieſer befreien wollte. Er erklomm
einen Lichtmaſt, erfaßte mit den Händen die Dräthe der
Stromleitung, welche ſtets geladen ſind und erhielt in
Demſelben Moment einen ſtarken elektriſchen Schlag, in Folge
Deſſen er auf das Pflaſter fiel und ſich die erwähnten Ver
Jetzungen zuzog. Die Verbrennung der Hände iſt eine ſehr
ſtarke und es muß als ein Wunder angeſehen werden, daß
Der Knabe bei der ſtarken elektriſchen Spannung der Leitung
nit dem Leben davongekommen iſt.

GSankt Bureaukratius.) Jn einer Stadt
Oberſchleſtens, ſo erzählt die Gleiwitzer „Oberſchl.
Volksſt.“ läßt ein Schuljunge auf einer Straße, die,
mebenbei bemerkt, nur zwei Häuſer hat, einen kleinen
Drachen ſteigen. Der Drachen bleibt am Drahte der
elektriſchen Feuermeldung hängen Sofort ſoll dieſe geſtört
ſein. Möglich, aber auch nicht. Ein Poliziſt ſieht das
Anglück des nachts bei Gasbeleuchtung (2). Er macht
ſchriftliche Meldung. Das Schriftſtück wird vom Polizei
rommiſſar eingeſehen und wandert zum Polizeiin
ſpector. Von da gehts zum Magiſtrat und zur
Jeuerlöſch-Gerätheommiſſion. Dieſe läßt den
Drachen durch einen Schloſſer entfernen und ſtellt beim
Magiſtrat den Antrag, dem dienſteifrigen Geſetzhüter eine
Prämie von 25 Pf. zu bewilligen. Der Schloſſer zeigt
nun ſchriftlich an, daß die Störung beſeitigt iſt. Die
Stadthauptkaſſe zahlt dem Poliziſten die horrende
Summe von 25 Pf. und läßt ſich eine beſondere Quittung
geben. Nun erhält der Leiter der Schule, die der
ungeſchickte Drachenkünſtler beſucht vierzehn Tage wurde

T

Anzeigen

nach ihm geforſcht eine Anweiſung, wonach er den
Knaben eingehend zu verwarnen hat. Der Rector berichtet,
daß der Schüler verwarnt worden iſt. Noch nicht genug.
Nun wird von der FeuerlöſchGeräthcommiſſion der Schul
deputation ein langes Schreiben geſandt, worin letztere
aufgefordert wird, durch Vermittelung des Kreisſchul
inſpectors in allen Schulſyſtemen der betr. Stadt auf
die Gefährlichkeit der Störung einer Feuermeldeleitung auf
merkſam zu machen und die Kinder zu verwarnen, Drachen
in ſtädtiſchen Straßen überhaupt aufſteigen zu laſſen. Noch
nicht genug. Die Rector en werden von der Schuldeputation
mit Jnſtruction verſehen. Bei den Lehrern cirkulirt das
Schriftſtück zur Kenntnißnahme. Noch nicht genug. Der
Schulinſpector muß benachrichtigt werden. Dieſer
erſtattet wieder der Schuldeputation Meldung und dieſe
dem Bürgermeiſter. Endlich kommen die Schriftſtücke in
einen blauen, mit einer gewaltigen Journalnummer verſehenen
Aktendeckel und werden zur Ruhe gelegt. Der Bücherwurm
möge es mit ihnen gnädig machen. Die Cirkulare waren
ca, vier Monate unterwegs.

England in Baku.) Die Nachricht vom Verkauf
bakuſcher Steinölquellen an engliſche Kapitaliſten beſtätigt
ſich. An der Spitze der erſten Geſellſchaft ſteht das Mitglied
des engliſchen Parlaments Evelin Hubbard, der die dem
bakuſchen Kaufmann Tagiew gehörige Steinölinduſtrie ab
kaufte. Das Grundkapital dieſer Geſellſchaft beſteht aus voll
eingezahlter Summe von 1200000 Pfund Sterling. An
der Spitze der zweiten Geſellſchaft ſtehen wieder Mitglieder
des engliſchen Parlaments: Kitſon, Baron Henry Gladſtone
und Charles Mur. Das Grundkapital dieſer Geſellſchaft
beſteht aus 1500000 Pfund Sterling. Die dritte Geſell
ſchaſt trägt zwar die ruſſiſche Firma S. M. Schibajew, an
der Spitze ſtehen aber Lord Wenlook, Frederic Lev und
GrinnellMilk. Das Grundkapital beträgt 1 125 000 Pfund
Sterling. Somit ſind die größten Steinölinduſtrien Bakus
in engliſche Hände übergegangen.

(Aufoffener Straße angeſchoſſen.) Jn Poſen
wurde am Donnerstag ein 13 jähriger Knabe, der nach
Schubin transportirt werden ſollte, auf dem Wege zum
Bahnhof aber ſeinem Transporteur entlief, von letzterem
mittels Revolver in den Rücken geſchoſſen. Der Knabe
wurde in das Krankenhaus gebracht.

Sport und Leibesübungen.
X Wien. Die Radweltmeiſterſchaften nahmen

hier am Donnerstag ihren Anfang. Jn dem Weltmeiſter
Herrenfahren über die engliſche Meile gingen
aus den Vorläufen und Zwiſchenläufen die Deutſchen
Opel und Albert, ſowie der Engländer Summersgill
und der Jtaliener Aghenuo, als qualifizirt hervor.
Albert (Hannover) gewann in prächtigem Stil durch
einen kräftigen Endſpurt gegen den Engländer. Der Sieg
erregte großen Enthuſtasmus; die deutſche National
hyme wurde geſpielt, und heller Jubel begleitete Albert auf
ſeiner Ehrenrunde, die er nach dem Siege abſolvirte. Jm
WeltmeiſterHerrenfahren über 100 Kilometer ſtarteken
neun Fahrer, von denen jedoch ſechs unterwegs aufgaben.
Der Engländer Cherry wurde in 2 Stunden 12 Minuten
24 Sekunden mit großem Vorſprung Erſter, ihm folgten
der Deutſche Gräben und der Oeſterreicher Hunek.

Jm Tandemfahrer ſtarteten 5 Paare. Den Sieg
errangen Jacquelin-Seidl gegen Bauker-Grogna und
MomoLuiron.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jede ausfrau ihre eigene Schneiderin!

Die Wochenſchrift „Fürs Haus“, welche mit dem 1. Oct.
den 17. Jahrgang beginnt, enthält ſoviel prakitiſche und

nützliche Winke, daß dieſelbe den Hausfranen nicht genug
empfohlen werden kann. Es giebt kaum eine hauswirthſchaft
liche Frage, die von dieſem praktiſchen Blatt nicht in
anregender, verſtändiger Weiſe erörtert würde. Es ſollte
daher Niemand verſäumen, dieſe wirklich gediegene Wochen
ſchrift anzuſchaffen, Uumſomehr, als der Preis trotz des über
aus reich ausgeſtatteten Modetheiles und der Beiſügung
eines Gratisſchnittmuſterbogens, einer Roman, Muſik und
Handarbeitsbeilage, ſowie derjenigen „Fürs kleine Volk für
ein Vierteljahr nur 1,25 Mark beträgt. Beſtellungen auf
„Fürs Haus nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten
jederzeit entgegen.

e J
Neueſte Nachrichten.

Athen, 10. Sept. (H. T. B.) Aus Candig
trafen weiter 250 Flüchtlinge ein, darunter
über 40 Verwundete, welche von den Türken in
beſtialiſcher Weiſe zugerichtet worden ſind. Allge
mein klagen die Flüchtlinge darüber, daß die Chriſten
in Candia die Folgen der engliſchen Politik erdulden
mußten da der Oberſt Chermeide den Türken
überall entgegen kam, während in den übrigen
Städten die Türken von den Ruſſen, Franzoſen und
Jtalienern ſtreng im Zaume gehalten werden.

Konſtantinopel, 10. Sept. (H. T. B) Nach
hier eingetroffenen Meldungen ſteht Kandiag immer
noch in Flammen. Neuerdings wurde die Stadt
vom engliſchen Befehlshaber veſchoſſen, jedoch ohne
Erfolg, da es der aus Malta eingetroffenen eng
liſchen Compagnie nicht gelang, in die Stadt ein
zudringen. Die türkiſchen Behörden ſind
außer Fungtion; die mohamedaniſchen
Aufrührer beherrſchen Kandiag volk-
ſtändig. Was ſich von den chriſtlichen Bewohnern
noch nicht retten konnte, dürfte kgum mehr am
Leben ſein.

Berlin, 10. Sept. (H. T. B.) Wie verlautet,
iſt der Eingabe des Graſ Regenten zu Lippe
Detmold an die deutſchen Bundesfürſten in der
Angelegenheit ſeiner Differenzen mit dem
Kaiſer ſeitens der Bundesfürſten keine Folge ge
geben worden.

Paris, 10. Sept. (H.T.B) Wie es heißt, iſt Briſſon
entſchloſſen, die Reviſion des Dreyfuse
Prozeſſes auch ohne Einſtimmigkeit des Cabinets
durchzuführen. Die Demiſſton dreier Miniſter würde
die Action nicht aufhalten

Paris, 10. Sept. (H. T. B.) Wegen der ab
normen Hitze werden vorausſichtlich die Manöver
in dieſem Jahre nicht ſtattfinden. Jm Departement
Cöte d'or ſind zahlreiche Soldaten erkrankt und über
20 am Hitzſchlag geſtorben.

Reklametheil.
Solides hält Stand Zehntauſende rauchen, ſtets nach
beſtellend, ſeit 1880 den Holl. Tabak von B. Becker

in Seeſen, 10 Pfd. feo. 8 Mk.

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
Dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
Wodes- Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die Trauer
nachricht, daß geſtern früh 11 Uhr meine liebe
Frau und unſere ſorgſame Mutter nach langem
ſchweren Leiden entſchlafen iſt. Um ſtilles
Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Raspe nebst Kindern

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
S Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Amtliches
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
die im Grundbuche von Burgliebengu
Band 1. Blatt Nr. 10 auf den Namen des
Bäckermeiſters Karl Böge und deſſen Ehe
frau Friederike geb. Löwe in Burgliebenau
eingetragenen, zu Burgliebenau belegenen
SBrundſtücke:

Wohnhaus mit Hofraum und Haus
garten, Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt
335 81, nebſt dazu gehörigem;

2) Plan Nr. 61, Kartenblatt 1, Flächenab
ſchnitt 118, Acker

3) Jn den Gärten Kartenblatt 1, Flächen
abſchnitt 236 69, Hofraum
am 12. November 1898,

vormittags 9 Uhr,
Dor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert werden.

Das Grundſtück zu 2 iſt mit 10/100
Thaler Reinertrag und einer Fläche von La
80 m zur Grundſtener, das zu 1 mit 99 Mk.
Rußungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
lags wird

am 14. November 1898,
vormittags 11 Uhr,

u Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 3. September 1898.

Aönigliches Amtsgericht, Abtheilung 3.

Königlich Prerßiſche Lotterie
Die Erneuerung der Looſe 3. Klaſſe

199. Lotterie muß unter Vorzeigung der
Looſe 2. Klaſſe dieſer Lotterie bis
ſpäteſtens
Montag den 12. September er.

abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.

Der r e eherr e r.
Ameotſom,.

Mittwoch den 14. d. M.,
von vormittags 9 Uhr an,

werde ich im Reſtauraut „Zur guten
Quelle“, Saalſtraße 9,

einen großen Poſten Damen-
Umhänge, Jackets, Kinder
mäntelchen und Kleiderſtoffe

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 8. September 1898.

BFried. I. Kunth.

aus verkauf.Sonnabend den I. October, nachm.
2 Uhr, ſoll das Wohnhaus des verſtorbenen
Ortsrichters Goltfr. Stürze zu Geißelröhlitz
mit Scheune, Stallung, gr. Garten und eirea
3 Morgen ſehr nahem Acker im Gaſthofe da
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Geißelröhlitz, im September 1898.

Die ErbenNähere ertheilt Stürzes
Cämmeritz.

Einen guten Ladentiſch
zu verkaufen Gotthardtsſtr. 16.

S Sehr gut erhaltener
VPreuwatic-Rover

für 65 Mark, großer Kleiderſchrank für
40 Mark zu verkaufen

Auskunft

Helgrube I.

Kleines Wohnhaus

(Mitte der Stadt) möglichſt ſo
fort zu verkaufen.

B. M öllmitz,
Kupferne und eiſerne Keſſel
in großer Auswahl empfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.
Gin gut erhaltener Kinderwagen

iſt billig zu verkaufen
Steinstrasse Nr. 3.

d Ein Läuferſchwein ſteht
zu verkaufen

Meuſchau 62.
Mehrere Fuder Slalldünger
werden verkauft

Vorſtadt Neumarkt Nr. 38.

2 Länuferſchweine
ſind zu verkaufen

Leipziger Strasse 76.
Ein Paar Läuſerſchweine

t en Sltuite Leunger Str. 4.
1zweifähriger engliſcher Schaafbock

iſt zu vermiethen oder zu verkaufen
Rössen 22.

Ein junger Dachshund,
im Alter bis zu 1 Jahr, ſchwarz mit gelbem
Abzeichen, wird zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter W 100 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

20 c.zur 1. Stelle auf gute Landhypothek geſucht.
Offerten erbitte unter S L. 100 an die
Exped. d. Bl.

G Mäaälzerstrasse I2
ſind rechts in der erſten Etage 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, eventl. auch

2Eine Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und
Zubehör, fein eingerichtet, zu vermiethen.
Miethspreis 360 Mark. Zu erfragen in der
Exped d. Bl.

Die I. Etage
Lauchſtädter Str. 19 iſt zu vermiethen
und 1. Januar zu beziehen.

Kann wehen
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Gotthardtsſtr. 14 I.

Eine Wohnung
von 2 Stuben, Küche, Kammer und Zubehör
zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen.
Preis 80 Thaler. Zu erfragen

Veumavrkt 63- Etage.
Ein Parterre-Logis,
mit oder auch ohne kl. Laden, zum 1. Oct.
zu vermiethen Preis zuſammen 65 Thaler.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zwei kleine Logis
ſind zu vermiethen Hüterſtrafze 2.

Auch iſt daſelbſt ein guterhaltener
kupfener Keſſel zu verkaufen

Kleine Wohnung
per 1. Oetober zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.
Helles großes Zimmer nebſt Kammer,

parterre, paſſend als Bureau Comptoir e.
Nähe des Marktes, ſofort zu vermiethen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Für Reſtauratenre
u. Vierhandlungen?

Formulare zu den nach den 88 9, 10
and 11 der mit dem 1. October v. J. in
Kraft tretenden Bierſteuer-Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu hahen
in der Buchdruckerei von

getheilt, zu vermiethen. Th. Rössner- Oelgrube Nr. 5.



Freundl. Schlafstene
offen Lindenſtrafte 7.
Sehlafeteten

e GEotthardtsthor 3.
G s enzum 1. April 1899 für kleine Beamtenfamilie

eine Wohnung mit Garten in freundlicher

des Maurergewerks.
Außerordentl. Generalverſammlung

im Reſtaurant „Zur guten Quelle“.

Lage der Stadt. Offerten unter Woh-
mung bitte baldigſt in der Exped. d. Bl.
abzugeben

Eine Wohnung,
2 Stuben, 122 Kammern, Küche und Zube-
hör, zum 1. Oetober geſucht. Offerten unter
3998 an die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung
mit 3 Stuben und 3 Kammern zum April
k. J. geſucht. Offerten erbeten unter W
W an die Exped. d. Bl.

Geſucht wird zum I. October ein
aut möbl. Zinwer mit Shlafeahinet

Oſſerten mit Preisangabe unter A B
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Damen und Kipderkleider
werden in und außer dem Hauſe gut und
billig angefertigt Wagnerſtr. 2
Fofſlieferant W. Feyler's

Coburger Schmätzchen.

Alleinverkanf à Pfund I Mark bei

R. e n GSchmaleſtraße 14.

3 4Der Stenographen Verein „Stolze

hierſelbſt eröſſnet im Reſtaurant Herzog
Chriſtian
Montag dem I2. Sept. d.

abends S Uhw,
einen Herren Unterrichts-Kurſns

und
Donnerstag dem I5. Sept. d.

abends 8 Uhr,einen Damen Unterrichts Kurſus
in der

vereinfachten deulſchen Stenographie

(Einignungsſyſtem Stolze Schrey).
An den Kurſen können auch Theilnehmer

früherer Kurſe unentgeltlich wieder theilnehmen.
Anmeldungen werden vor Beginn der

Unterrichtskurſe im Vereinslocal entgegenge
nommen.

Stenographenverein, Stolze.

Die Aebungsſtunden
beginnen wieder

Dienſtag den 13 d. M,
abends 8 Uhr.

Der Vorstand

TanteDen geehrten Damen und Herren zur
Nachricht, daß mein diesjähriger Curſus
dieſen Monat beginnt. Für Herren
Dienſtag den 13. September für Damen
Je den 16. September, abends

Uhr, im Saale des „„Casimno“.
Gefällige Anmeldungen erbitte in meiner

Wohnung, Schmalestr- 10, II. Etage.
Ergebenſt

K. M belf n g.
MNuer's Reſſaurgtion.

Heute Sonntag
Gänſe, Enten u. Hähnchen

J Auskegeln.
R öeSGeln,

Sonntag den 11. September ladet zum J

S Erntedankſeſt
und zur

Tanzmnuſit
freundlichſt ein Karl Pflock.

Ortgkrankenkasse

Montag den 19. September,
abends S Uhr,

Tagesordnung: Verſchiedenes.
Der Vorstand

Der Vorſtand.

freundlichſt ein

Gaſthaus Leunng.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag den 13. d. M.

gemeinſchaſtliche Uebung
der drei Compagnieen. Antreten

8 Uhr am Geräthehauſe.
Alle Mannſchaften müſſen zur Stelle ſein.

Der Kommandant

Ritter St. Georg
Dienſtag den 13. September (bei

günſtiger Witterung), abends 8 Uhr,

Extra-Coneert,
verbunden mit

Idalfenteseher Wacglut,
gegeben von der hieſigen Stadt Kapelle.

Krumbholz- Weilsse-Sächſiſcher Hof.
Sonntag, von 4 Uhr ab,Höhvchen und Kaninchen Austegeln

Unſer Tänzchen
findet Sonntag den 11. d. M, von nach
mittags 3 Uhr und abends S Uhr an,
im „Augarten““ ſtatt.

Der Vorstand
W eimntraun e.

Sonutag, von nachm. s Uhr ab,
Eskenn. HührchenAustegeln

Es ladet freundlichſt ein F.
Geſang Verein

W a I en
mittags Uhr und abends S Uhr ab,

RekrutenAbſchieds Kränzchen

im „Caſino“.
Es ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.

Gr. C en.Zum Erntedankfeſt
Sonutag den I1. d. M. ladet freundlichſt
i Schunke, Gaſtwirth.
Geſang Verein Iris“

Anſer Tänzchen
findet Sonntag den 11. September vou
abends 8 Uhr ab, in der Kaiser
Wilhelmas- Halles ſtatt

Der Vorſtand.

Grüne Eiche.
Heute Sonntag

Gänuſe-, Enten u. Hähnchen

e Auskegeln.
Herm. Schott.

Louis Wassermannm-
Kalser Wulhelmehaſſe

Heute von früh 10 Uhr an

V p e e I I U e n G n.
Paul Selle.

SehlkKopam,
Sonntag den 11. September ladet zum

und zur

Tanzmuſik
Große

Sonntag den 11. September ladet zum
Unſere Campagne

beginnt Dienſtag den 27. September.
Die Annahme der Leute findet Montag
den 26. September, nachmittags 3 Uhyr,
auf dem Fabrikhofe ſtatt. dungen
werden ſchon vorher ange Er
forderliche Papiere ſind mitzu

Zuckerfabrik
GSGGEGGOIOOSSS

i bei vollbeſetztem

l Gemeinde Erntedankfeſt
und zur

r aer Tanzunſtt
r freundlichſt ein

SchießCluh Merſehurg

Sonntag den I. d. M., von

Reſtaurant Preußiſcher Adler
Heute Sonntag Enten Ausſchießen e

Brmnteduamfess

MerſchurgerLandwehrrerein
m 8. d. M., abends 16 Uhr, wurde

unſer langjähriges Mitglied, der Hausmann
amerad

Gustav RKahmt,
zur großen Armee abgerufen.

Die Kameraden treten zu deſſen Be
erdigung am

Sonntag den II. d. M.,
nachm. 4 Ahr,

vor der Wohnung des Herrn Directors an.
Merſeburg, den 9. September 1898.

Das Directorium.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Mriginal-Welt-Panorang.

2. Woche (vom 11. bis 18. September 1899).
Die Prachtschlösser Herrenchiemsee
u. Neu-Schwanstein d. König udwigsll.

von Bayern
Großzartige PrachtSerie.

Karten im Vorverkauf zu 20 Pf. ſind
zu haben bei Herren Heinr. Schultze jmm--
C. Hennicke, W. Moritz (in Firma Gebr.
Schwarz), G. Kundt und in der Kaiſer
WilhelmsHalle. Für die Mitglieder des
Preuß Beamten und Lehrer Vereins ſind
Karten zu 15 Pf. in den vorgenannten Ver
kaufsſtellen zu haben.

Hochachtungsvoll

P. Selle- A. Ahrens-
Sonntag

d. II. Sept.
Familien
Ausflug

nach

Atzendorf.
Abmarſch

Uhr vom Kinder
platze.
Der Vorſtand.

„Gutenherg Bund

J (Ortsverein Merſeburg).

d Peter en h
Corbetha Veſta Dürrenberg

Abfahrt nach Corbetha:
1 Uhr 37 Minuten mittags

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

e e eGeſang-Berein Einigkeit
hält Sonntag den 11. September ſein

e Aeeguagen-
beſtehend iu

Kbendunterhaltungu. Tanz,
in der „„Wunkenburg ab.

Anfang s Uhr.
Zur Aufführung kommt.

Das Roſel vom Schwarzwald.
Der Vorſtand.

Geiſelſchlößchen.
Heute SonntaEnlen

u. Fähnchen-Auskegeln,
Fr. Roye-

Sgrommbacl.
Heute früh

Speckkuchen.
R. Sternberg-

Waſſerwärme 16 Grad.
Ein ordentl, Hausburſche

ſofort geſucht
Kaiser Wilhelms-Halle-

I Peitſchenhobler und
1 kräftiger Arbeitsburſche

per ſofort geſucht e
B. W. Wirth K. Dohn
Einen Lehrling

ſucht zum 1. Oetober
C. W ilI, Barbier und Friſeur.

4

S

Suche zum ſofortigen Antritt einen
anſtändigen kräftigen

C. u geheHausburſchen
Str. 6.Neumayen, Meuſchaue

S

0S 6.-0 Uelterkeit.
O Sonntag den 11. d. M. O

Ausſlug vach Creypan

mit Muſik. O
Abmarſch Punkt a Uhr vom

6 Sächſiſchen Hof (Amtshäuſer).
O

G
Wer ertheilt Unterricht in kanſm
Buchſührnug Gef. Off. m. Ang. über d.
Kurſus Dauer u. d. Honor. u. B. G an die
Exped. d. Bl. erbeten.
e e Junger Penſionär

findet freundliche Aufnahme. Wiſſen
ſchaftl. Beaufſicht. der e Zu

aus guter Familie als Lernende in Poſa
menten- u. Weißwaaren Geſchäft geſucht. Offert.
unter W an die Exped. d. Bl. erbeten.

Junge Mädchen
als Lernende ſür Putz werden noch ange
nommen. A. Maugk- Burgſtr. I.

Mehrere Männer
und Frauen

finden ſofort Beſchäſtigung.

a Gg.Ein ſauberes anſtändiges

S adchen Svon außerhalb, welches auch Liebe zu Kindern
hat, wird für Küche und Haus zum I. Oet.
d. J. geſucht

Heigrube Nr- S. 1 Treppe
Suche ſur meine Cartonnagenarbeiten

tüchtige Arbeiterinnen

W. Lnprecht- Breiteſtr. 21I.
Suche einen

S Bäckergeſellen
ſofort. Bernhard Weineck, Geuſa.
(Aküchüige Kleberingen

für Beutel ſuchen
Müdtich G Korn eckor,

i e iin vescltrtänrer
wird geſucht gr. Sixtistr. G.

Ein tüchtiger ſolider

Bäckergeſelle
findet dauernde Stellung Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

dJnſpeetorenpoſten
einer erſten

Kinder Werstcherun
unter vorzüglichen Conditionen zu vergeben

Qualiſizirten, ſoliden Bewerbern auch
Anfängern, inaktiven Offizieren, Beamten e
D bietet ſich beſte Gelegenheit zu angenehmer
lukrativer Lebens ſtellunq. Geſl. Offerten u.
W X S832 an Rudolf osse- Karls
ruhe i. Baden. (Kruhe 8332)

Hanuptvertreter
geſucht ſür den hieſigen Platz von einer gut
eingeführten, alten Lebensverſicherungs
Geſellſchaft. Herren, welche über einen großen
Bekanntenkreis verfügen, wollen ihre Offerte
sub G G6 an Max Gerstmanns
Ann.Bur., Berlin W H, einſenden

entflogen. Gegen 50 Pf.gehen Dreiteſtraßte i
Unſer Freund Wilhelm Senf in Wallen

dorf zu ſeinem heutigen9999 mal donnerndes Hoch, daß ganz Wallen
dorf wackelt und Wilhelm mit der Miene in
der Bergſchenke zappelt.

Wilhelm, laß Dich nicht lumpen,
einen tüchtigen Humpen.

Mehrere Freunde
Wir housſchlachtene Wurſt Käufer können

nie die Verkanfsſtelle ſinden, da die Firma
ſich einmal Fr. dann wieder H. nennt, Wir
bitten um richtige Angabe der FirmaMehrere haneſchlachtene Wurſt gäuſe

gieb

Der Geſammt Auflage unſer heutigen

Köhlew- Gaſtwirth.
Für Speiſen u nd ſ. Getränke iſt werden

e

S a n vorKrauen zum Den
angenommen.

MHevutel, Saalſtraße.

Nummer liegt ein Proſpect des Praktiſchen
für al Hausfrauen „Füre

wir der Beachtung aller
cklich empfehlen.

Wochenblattes
Hans“ bei, we
Hausfrauen nachd

e

h
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